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Auswärts 1 & 20 
. Engler; in Hamburg: Has aden & Vogler; in de a. M.: G. L. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kalſerl. Poftanſtalten angenommen. 
artal 1 & 15 nferate, etit⸗Zeile 2 , nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
5 2 8 re bie Figeride Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elb ing: 1 Hartmann's Buchhandl. 1873. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 4. Februar, 6% Uhr Abends. 
Berlin, 4. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Dritte Leſung des HGeſetzentwurfs betr. die Ab- 
ünderung der Art. 15 und 18 der e 
Abg. v. Kardorff greift das Centrum ſcharf an; 
die Mitglieder deſſelben ſeien Gegner der natio- 
nalen Politik. Abg. v. Schorlemer⸗Alſt bezeichnet 
die Beſchuldigungen v. Kardorffs als Verläum⸗ 
dung und wird deshalb zur Ordnung gerufen. 
Die Verfaſſungs Abänderungen werden hierauf 
mit 245 gegen 110 Stimmen angenommen. 


St. Petersburg, 4. Febr. Das „Journal 
de St. Petersbourg“ meldet die Beendigung der 
vor drei Jahren begonnenen Verhandlungen zwi⸗ 
ſchen Rußland und England über die eentralaſia - 
tiſche Frage, betr. die Feſtſtellung der Grenzen 
und die beiderſeits zu beobachtende Handlungs- 
weiſe. Die Verhandlungen haben zu vollſtändig 
befriedigender Uebereinſtimmung geführt. Die 
Politik Rußlands in Centralaſien, wie in Europa, 
ſei nur auf Erhaltung des Friedens gerichtet, wie 
mar die eigenen Intereſſen Rußlands vor⸗ 
ſchreiben. 


Dentſchland. 

Berlin, 3. Febr. Im Anſchluß an unſere 
geſtrige Mittheilung über die Vorlage wegen Um ⸗ 
geſtaltung der deutſchen Feſtungen an den 
Bundesrath geben wir heute den ganzen Umfang der 
beabſichtigten Erweiterungen. Solche ſind beſchloſſen 
für Köln auf Höhe von 9,159,000 %, Coblenz 
309,000 %, Mainz 922,000 , Raſtatt 43,000 &, 
Ulm 1,210,000 g. Spandau 4,434,000 %, Cüſtrin 
4,741,000 %, Poſen 7.023,000 %, Thorn, 
5,280,000 %, Danzig 773000 , Königsberg 
7,887,000 , Glogau 278,000. *, Neiſſe 242,000 M., 
Memel 73,000 , Pillau 50 000 Kg., Colberg 
267,000 %, Swinemünde 1,426,000 ., Stral- 
fund 275,000 . Friedrichsort 1,822,000 KN, Son- 
derburg⸗Düppel 2,227,000 &, Befeſtigungen der 
unteren Elbe 4,373,000 %, Befeſtigung der unteren 
Weſer 5,061.000 , endlich Wilhelmshaven 
10,177,000 RG. Man erſieht hieraus, daß die ſtärk⸗ 
ſten Befeſtigungen für Köln, dann aber für Königs⸗ 
berg und Poſen in Aus ſicht genommen find. Die 
Koſtenberechnungen erfolgten nach Koſtenanſchlägen 
und örtlichen Ermittelungen. Die Entſchädigungen, 
welche nach dem Rayongeſetz den Grundeigembümern 
gezahlt werden müſſen, deren Häuſer in die Rayons 
hineingezogen werden, ſind nicht berechnet worden, 
weil dieſe Entſchädigung zumeiſt als Renten zu ge- 
währen ſind, deren genaue Höhe ſich bei der kurzen 
Zeit des Beſtehens des Geſetzes nicht anführen läßt. 
Die angefiellten Berechnungen beziffern den Capi⸗ 
talswerth aller zu gewährenden Rayonentſchädigun⸗ 
gen auf circa 4½ Millionen g. Die Koſten für 
Geſchütze und Munition beruhen auf Ausrüſtungs 
entwürfen, welche die Geſchützausſtattung nach Zahl, 
Art und Kaliber feſtſetzen, ſowie auf den erfahrunge⸗ 
mäßigen Koſten der verſchiedenen Geſchütze. Die 
Landes vertheidigungs⸗Commiſſton betont bei den Vor⸗ 
ſchlägen zur Verſtärkung der artilleriſtiſchen Aus⸗ 
ſtattung der Feſtungen die Erfahrungen des letzten 

rieges gegen Frankreich, wonach es außer allem 
Zweifel ſteht, daß der raſch und mit verhältnißmäßig 
geringen Opfern von uns erzwungene Fall vieler 
kleineren franzöſiſchen Feſtungen durch deren veral- 
tete und gegen die heutigen Angriffswaffen nicht mehr 
genügende Aus ſtattung und Ausrüſtung weſentlich 
mit herbeigeführt worden iſt. — Von den Eommif- 
fionsarbeiten im Abgeordnetenhauſe iſt zu melden, 
daß die Commiſſiun für die kirchenpolitiſchen 
Geſetze beute den Bericht über das Geſetz wegen 
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Anſtellung der Geiſtlichen ac. feſtgeſtellt und 
ſich dahin ſchlüſſig gemacht hat, dem Hauſe vorzu⸗ 
ſchlagen, daß das Geſetz mit der Publikation der 
Veränderung ber Art. 15 und 18 der Verfaſſungs⸗ 
Urkunde in Kraft treten ſoll. — Die Eiſenbahn 
Commiſſion hat die Berathung des Eiſenbahn⸗ 
Anleihegeſetzes fortgeführt. Die Annahme des 
Letzteren wird für zweifellos gehalten. Im Großen 
und Ganzen find die Dispofliionen über die Land⸗ 
tagsarbeiten jetzt ſo getroffen, daß neben der 
Forderung der kirchenpolitiſchen Vorlagen zunächſt 
die Budget- Arbeiten in's Auge gefaßt werden. 
Die Fertigſtellung des Staatshausetats wird in 
der dritten Woche dieſes Monats erfolgen. — Der 
Reichstagsabgeordnete für Breslau, Oberbürgermei⸗ 
ſter a. D. Ziegler, beging heute die Feier ſeines 
70. Geburtstages. Von nah und fern gingen dem 
verdienten Volksvertreter Glückwünſche zu, fo von 
Deputationen ſeiner Breslauer Wähler, einer De⸗ 
putation der Fortſchrittspartei des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes, beſtehend aus den Abgeordneten Kerſt, Dr. 
Paur und Phillips, der Berliner Preſſe ꝛc. „Die 
Journaliſten⸗Vereine, z. B. der Dresdener Preſſe ꝛc. 
ſandten Glückwunſchadreſſen, ebenſo die neue freie 
Preſſe aus Wien. Der Gefeierte erwiederte die Be⸗ 
grüßung der Fortſchrittspartei in lengerer Anſprache 
und betonte ſeine Freude über die Erreichung vieler 
Beſtrebungen der Partei. 

— In der Sonnabend unter dem Vorſitz des 
Stadtverordneten⸗Vorſtehers Kochhann abgehaltenen 
Verſammlung von Mitgliedern der Louiſen⸗ 
ſtadt⸗Kirchgemeinde iſt folgende Adreſſe an den 
Prediger der Gemeinde Herrn Rhode, als einen 
der Mitunterzeichner der Petition an den Ober⸗ 
tirchenrath in der Sydow'ſchen Angelegenheit, be⸗ 
ſchloſſen und durch eine Deputation überreicht wor⸗ 
den: „Hochgeehrter Herr! Wir bekunden unſere freu. 
dige Genugtbuung darüber, daß wir die aus Anlaß 
der Amtsentſetzung des Predigers Dr. Sydow von 
zwölf Berliner Geiſtlichen an den evangeliſchen 
Ober⸗Kirchenrath übermittelte Eingabe vom 8. Ja⸗ 
nuar c. und das darin gusgeſprochene Einverſtänd⸗ 
niß mit dem theologiſchen Standpunkt des Dr. Sy⸗ 
dow auch von Ihnen, unſerm Gemeinde-Geifilichen 
unterzeichnet fanden. Wir ſprechen Ihnen hiermit 
aus: 1) unſern Dank dafür, daß Sie mannhaft 
eingetreten find für einen wegen feines wahrbaft 
evangeliſchen Verhaltens verfolgten Mann und für 
die von ihm vertretenen evangeliſch⸗proteſtantiſchen 
Grundſätze; 2) unſere Bitte, in der ferneren Ver⸗ 
tretung dieſer Grundſätze durch Wort und That 
nicht zu ermüben und ſich durch etwaige Angriffe 
nicht beirren zu laſſen. Wir ſprechen endlich aus: 
3) den Entſchluß, auch unſererſeits an jenen 
Grundſätzen feſthalten und in jedem etwa darüber 
entbrennenden Kampfe Ihnen, unſerem Geiſtlichen 
treu und unwandelbar zur Seite ſtehen zu wollen. 
Berlin, 1. Februar 1873. Mitglieder der Louiſen⸗ 
ſtadt⸗Kirch⸗Gemeinde.“ 

Frankreich. 

— Der „Courrier de Paris“ entnimmt einem 
Briefe aus London, welcher angeblich von einer 
Perſon herrührt, die in Chislehurſt Beſcheid wiſſen 
ſoll, folgenden ſcharfen Ausfall gegen die Kaiſerin 
Eugenie: Ueber die letzte Leidenszeit des Kaiſers 
Napoleon verlautet manche düſtere Einzelbeit. Der 
Kaiſer halte mit gewaltigen körperlichen Schmerzen 
zu kämpfen; aber er hätte es vorgezogen, ſie zu er⸗ 
tragen, als ſich der mehr als zweifelhaften Operation 
zu unterziehen. Er war perſöalich ganz gegen die 
letztere; die Kaiſerin Eugenie rieth dazu. Sie hoffte 
davon den Erfolg, daß ihr Gemahl bald fähig ſein 
würde, an dem zweimal bereits profsctirten Lan⸗ 
dungs verſuch an franzöſiſcher Küſte (?) ſich zu be⸗ 
the ligen. Sie kam daher auf den Gedanken der 


Aus der Neſidenz des Khedive. 
Kairo, 18. Januar. 
Von der Citadelle herab erdröhnten vorgeſtern 
Kanonenſalven; im Beifein des Hofes, der Großen 
des Reiches, mehrerer Miniſter der Hohen Pforte, 
ſowie ſämmtlicher General. Confuln der hier ver⸗ 
tretenen Mächte wurde der Heirathscontract unter⸗ 
zeichnet, auf Grund deſſen der Erbprinz von Egypten 
morgen feine Vermählung mit der Prinzeſſin Emine, 
Tochier Elmahi Paſchas, feiert. Eine Woche ſpäter 
folgt der brittgeborene Sohn des Khedive dem Bei ⸗ 
ſpiele feines Bruders, und die gleiche Diftanz wird 
eingehalten, um auch zwei Töchter des Vicelönigs, 
Fatime und Zeireb, an Toſſun Paſcha und Ibraim 
Paſcha zu verheirathen. Einen Monat hindurch wer⸗ 
den glänzende Feſte dieſe Vermählungen en gros 
verherrlichen. Auf beläuft fih die Zahl der 
Eingeladenen, die aus allen Theilen Egypiens her⸗ 
ellen, um während der ganzen Feſtzeit vie Gaſt⸗ 
freundſchaft des Khedive zu genießen, der es, wie 
Denige,, verſteht, als wahrer Gentleman in ſplen⸗ 
dideſter und liebenswürdigſter Weiſe die Honneurs 
ſeines Hauſes zu machen. Man veranſchlagt die 
Koſten dieſer Feſte auf 25 Millionen Francs; aber 
auch die Privatkaſſen unſerer „Geſellſchaft“ müſſen 
Fan öffnen, um den Anſprüchen zu genügen, 
e 
Damenwelt ſiellen werden. Ein wahrer 
ergießt ih ſetzt über 
Schneiderinnen ſchwimnen in einem Meere von 
Entzücken; ſie find 
ſie mit einer ihren Geſchmack und ihre Geſchicklich⸗ 
keit weit übertreffenden Unverſchämtheit ausnützen. 
Friſeure und Lohnkutſcher dietiren Geſetze; Tafel ⸗ 


decker fordern und erhalten für ihre Thätigkeit 


die bevorſtehenden Hoffeſte beſonders an die 


Kairo; Modiſtinnen und 


die Herrinnen der Situation, die 
| 


Operation mit der ihr eigenen Hartnäckigkeit zurüd, 
der gegenüber die Widerſtandskraft Napoleon's 
ſchon früher immer ſchwächer zu werden pflegte. Sie 
hat ihn zu der Operation getrieben, wie ſie ihn in 
den mexikaniſchen und dann in den deutſchen Krieg 
gedrängt hatte. Seine letzte Weigerung, ſich der 
Operation zu unterwerfen, ſoll ſie mit dem er» 
barmungsloſen Ausſpruch gebrochen haben: „Vous 
dtes un lache.“ So war Eugenie bis zu der 
Todesſtunde der böſe Genius des Kaiſers. Mit 
ihrer bigott-ultramontanen Geſinnung vertrug ſich 
eine ſtarke Frivolität. 
Nußland. 

RC. Im Königreich Polen nehmen die Wald⸗ 
verkäufe jetzt ſo bedeutende Dimenſionen an, daß 
dieſelben zu ernſtlichen Beſorgniſſen für die land⸗ 
und forſtwirthſchaftliche Zukunft des Landes Anlaß 
geben, denn der Boden in Polen iſt großentheils 
Sandboden, alfo für Waldungen — es find größten 
theils Kieferwaldungen — ein günſtiger, zu ander⸗ 
weitigen Zwecken aber ungänftiger, und da die ent⸗ 
waldeten Flächen nicht von neuem angepflanzt wer⸗ 
den, ſo droht eine gänzliche Verſandung des Landes. 
Es iſt nicht zu verwundern, daß auswärtige Spe⸗ 
culanten ſich die Verkaufsluſt der Polen zu Nutzen 
machen und mit Unrecht wendet ſich daher die öffent⸗ 
liche Meinung gegen dieſe Speculanten; man ſollte 
lieber die Beſitzer zur Verantwortung ziehen und 
beſonders wäre es wohl Sache der Regierung, der 
Spoliation der Wälder Einhalt zu gebieten. In 
letzter Zeit ſollen für nicht weniger als 17 Millionen 
Rubel Wal ungen im Königreich Polen verkauft 
worden ſein, ohne daß dieſelben von Neuen bepflanzt 
worden wären. 


Amerika. 

Newyork. Ein Lieblings-Proiect des Prä⸗ 
ſidenten Grant, die Annectirung von San Domingo, 
wozu der Senat vor zwei Jahren ſeine Autoriſation 
verweigerte, ift jetzt theilmeiſe realifirt worden, ohne 
daß die politiſchen Gegner Grants darin ein Haar 
finden könnten. Eine aus Newyorker Capitaliſten 
beſtehende Compagnie hat von dem berühmten 

andelsmann im Süden, Präſident Baez, gegen 
eme jährliche Pachtſumme von 150.000 Lſtel die Bai 
von Samana auf der Infel San Domingo läuflich 
an ſich gebracht, welchen Contract der Senat der 
großen Republik San Domingo pflichtſchuldigſt be⸗ 
ſtätigt hat. Die Samana⸗Bai bildet den wichtigſten 
Hafenplatz der fruchtbaren Infel und da der ame» 
rikaniſchen Compagnie faſt ſouveräne Rechte einge⸗ 
räumt find, fo liegt eine tharſächliche Annectirung 
der ganzen Inſel in nicht allzuweitem Felde. Eine 
ſolche Erwerbung kann den Vereinigten Staaten nur 
Nutzen bringen und wäre ſchon vor Jahren erfolgt, 
wenn Präſident Grant ſeiner Zeit durch Ueberſchrei⸗ 
tung ſeiner Machtbefugniſſe die Oppoſition nicht un⸗ 
nöthiger Weiſe herausgefordert hätte. 


en. 

Aus Aden wird gemeldet, daß daſelbſt am 15. 
Januar die italieniſche Corvette „Gondolio“ und 
das Kanonenboot -Vedetta“, vom Rothen Meere 
kommend, eingetroffen ſind. An Bord befanden ſich 
eine zahlreiche militäriſche Beſatzung, Inge⸗ 
nieure, Bauhandwerker und Freiwillige, welche wahr⸗ 
ſcheinlich für die projectirte Colonie in Borneo be 
ſtimmt ſind. 


Danzig, den 5. Februar. 

Wir können die in unſerer Montag⸗Abend⸗ 
nummer mitgetheilte Notiz über die Ertheilung der 
Conceſſion zum Bau der Mlawka⸗Warſch mer Eıfen- 
babn, einer uns aus Berlin zugegangenen Nachricht 


zufolge, heute dahin ergänzen, daß die Conceſſion en 


für die Strecke Mlawka-Warſchau⸗Lublin bis zur 
Kiewer Babn ertheilt iſt. 


Bromberg, 3. Febr. An Hölzern paſſirten den 
Bromterger Canal im vergangenen Jahre und 
zwar bis zum 14 Juli 13,118,525 Quadrotfuß, davon 
verblieben in Bromberg und paſſirien nur die erſte 
Schleuſe 257,000 Quadratfaß, nur durch die 11. und 
12 Schleu e gingen 979,12) Quadratfuß Vom 15. 
Juli ab paſſirten den Canal 1,403 402 Quadratmeter, 
davon nur durch die 1. Schleuſe, welche in Brom erg ver⸗ 
blieben, 35,448 Quadratmeter, von Nak-l aus gingen 
nur durch die 11. und 12. Schleuſe 23.943 Quadrat⸗ 
meter. Vom 15. Juli bis Mute December wurden die 
Schleuſen des Canals 4941 Mal gefüllt. 


Zuſchrift an die Medaetion. 


Während man beim Eintritt des Winters und bei 
genügendem Froſt überall bemüht iſt, über die Flüſſe 
ſichere Paſſagen zu ſchaffen, welche den Bebüifniffen 
entſprechen, sehen wir in unſerer Stadt das craſſeſte 
Gegentheil. Beim Paſſiren der langen Brüde muß es 
wohl Jedem auffallen, daß am Krabnthor noch immer 
die Fähre an der Leine gezogen, wie im Sommer, nur 
bedeutend langſamer, die Communtcation zwiſchen den 
beiden Ufern vermittelt, während durch über die Eis⸗ 
decke gelegte Bretter ein bequemer und ſicherer Weg ges 
ſchaffen werden könnte. Es wäre irtereſſant zu erfahren, 
welche Grüsde vorliegen, dieſe angedeutete freie und 
bequeme Paſſage nicht zu geſtatten. An der Unſicherheit 
des Eiſes kann es unmöglich liegen, da es geſtattet iſt, 
daß kaum 50 Schritte davon auf einer verpachteten 
Eisbahn Hunderte von Menſchen auf verhältatßmäßig 
kleinem Raum unbeanſtandet ihrem Vergnügen nachge⸗ 
ben können, wie follte da wohl das Eis an dem Krahn⸗ 
tborübergang nicht einzelne Menſchen tragen lönnen. M. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 4. Februar. Angekommen 6 Uhr 45 M. 
Erg. v. 3. Erg. v. 8. 
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Wechſelcrz. Lond. 6.21 
Belgier Wechſel 79. 


* (Berichtigung) Vom Wolff'ſchen Telegrophen⸗ 
Burean empfingen wir geſtern Abend 73 Uhr folgende 
Berichtigung der in unſerer geſtrigen Abendnummer 
abgedruckten Bötſen⸗Depeſc he: Petroleum der Februar 
1211/13 Lombarden 185 Flanzoſen 2038, Ramänier 
465. Creditactien 2054, Oeſterr. Banknoten 321. 


Meteora oaiſche Depeſche som 4. Februar. 
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fein ſehr geſuchter Artikel. Dort wo außer dem Herrn 


und Gebieter und dem unfehlbaren Eunuchen kein 
männliches Weſen ſich blicken laſſen darf, in den 
Harems werden große Diners veranſtaltet, und zum 
Serviren der rieſigen Taſſen, auf welchen ſich gleich 
das ganze Menu befindet, bedarf es kundiger und 
kräftiger Arme. Geſchickte Kellnerinnen werden daher 
mit Gold aufgewogen. Es vollzieyt ſich mit Einem 
Worte in dieſen Tagen ein förmlicher Beſitzwechſel, 
und wer die ſogenannte arbeitende und dienende 
Claſſe von Kairo kennt, der kann nicht ohne Beſorg⸗ 
niß der nächſten Zukunft entgegenſehen. Ob ſich 
nach Monatsfriſt noch irgend Jemand herbeilaſſen 
wird, unſer Haus zu ſcheuern, das wiſſen die Götter. 

Den lärmenden Feſten wird auch ein patrio 
tiſches folgen: die feierliche Eathüllung der Statue 
Ibrahim Paſchas. Man koante aber weder mit der 
Regulirung des für das Monument beſtimmten 
Platzes, noch mit dem marmornen Poſtamente bis 
zu den Feſttagen fertig werden und ſtellte daher die 
Figur auf ein Holzgerüſt, und in dieſem halbfertigen 


Zuſtande fol ihre Enthüllung ftattfinden. Die aus 


dem Atelier des bekannten Bildhauers Cordier her 
vorgegangene, ſechs Meter hobe Statue iſt aus 
Bronce und wiegt 12,000 Zollpfund. Ibrahim 


Paſcha ſitzt zu Pferde und ſcheint eine Schlacht zu 
dirigiren; der erhobene rechte Arm bezeichnet den 
Goldregen Punkt, auf welchen der Angriff zu richten iſt. Dem 
Werke fehlt es nicht an Bewegung und einer ge⸗ 
wiſſen mafeſtätiſchen 
wirkt aber ſtattl künſtleriſch anregend theatraliſch 
frappirend. — 
ſchwemmt iſt und daß beſonders Albion ganze 
Schaaren feiner blonden neugierigen Söhne ſendete, 


verſteht ſich faſt von ſelbſt. — Defterreid-Ungarn 


Hoheit; der Total⸗Eindruck 


Daß Kairo jetzt von Fremden über⸗ 


während dieſes Wonnemonats Stipendien, die den ſendete uns unlängſt den General Klapka. Er wohnt 


fünfjährigen Gehalt eines Dorſſchullehrers weit im H 
überholen. Weibliche dienſtbare Geiſter ſind ebenfalls granten, 


auſe Sever Paſchas, eines polniſchen Emi⸗ 


welcher in türkiſchen Dienſten ſich als Bri⸗ 


C ² / d = EHE 
gadier während des Krimkrieges auszeichnete und 
letzt eine der beliebteſten Perſönlichkeiten am Hofe 
des Kyedive it. Die beiden Ex⸗Generale ftatieten 
dieſer Tage unſeren ehrwürdigen Pyramiden eine 
Viſite ab; in ihrer Geſellſchaft befand ſich auch der 
Biolinift Remeny. Letzterer fand ſich veranlaßt, die 
größte unter den Pyramiden (die des Cheope) zu 
erklimmen und auf ihrer Spitze ein Stück auf der 
Geige vorzutragen. Ob der überwältigende Eindruck, 
den dieſe Steinrieſen ſicherlich auch auf General 
Klapka gemacht, durch dieſe gymnaſtiſch⸗muſitaliſche 
Beigabe noch erhöht wurde, bleibt natürlich ſehr in 
Frage geſtellt. Aber Herr Remeny, der die Abſicht 
bat, hier ein Concert zu veranſtalten, wird nicht 
fruchtlos ſeine Beine und ſeine Fiedel in Bewegung 
gefegt haben; denn dieſe im Schweiße des Angeſichts 
vollbrachte Selbſtreclame fällt hier in Kairo auf 
den allerdankbarſten Boden. Kairo liebt aber nicht 
nur die Excentricität, ſondern es ſchwärmt auch für 
den Eclat und iſt ſehr empfänglich für ein Scan- 
dälchen. Wir können nicht widerſtehen, ein ſolches 
allerliebſtes Hiſtörchen nach Europa hinüber zu er⸗ 
ählen. Alljährlich beherbergt Kairo während der 

interſaiſon nebſt einer italieniſchen Oper auch eine 
franzöſiſche Geſellſchaft. Die weiblichen Mitglieder 
dieſer Truppe ſind natürlich ſtets Gegenſtand der 
galanteſten Huldigungen. So auch heuer. Die erſte 
Tragiſche (wir wollen ſie Adrienne nennen) war kaum 
angelangt, ſie hatte noch nicht den Staub abgeſchüt⸗ 
telt, der den von Alexandrien nach Kairo reiſenden 
Eilzügler vom Scheitel bis zur Zehe einhüllt, als 
ihr ſchon ein duftendes Billet zugeſtellt ward. Herr 


waren die Koffer aus dem Hotel in die ſchöne Pri⸗ 
vatwobnung geſchafft und bald darauf ſab man un⸗ 
ſere „Tragiſche“ die Promenade nach Schubra in 
glänzender Equipage befahren. Welche Aarechte ſich 
Herr Z. durch ſeine Freigebigkeit erworben, ob ihm 
ürerbaupt welche eingeräumt wurden, darüber berrſchte 
vollſtändiges Dunkel und die peinlichſte Ungewißheit 
nagte an den Herzen der theilnehmenden „intimes“ 
des Herrn Z. An einem der letzten Abende hatte 
Adrienne eine ihrer Glanzrollen zu ſpielen; in der 
brillanten Liebesſcene hat fie ihrem Leander ein ener⸗ 
giſches: „Tout ou rien“ zuzurufen und dieſe drei 
Wörtchen wußte Adrienne flets fo trefflich zu be'o⸗ 
nen, daß ſie ſich in ihrem Munde zu hinreißender 
Wirkſamkeit und Bedeutung geflalteten. Die inter⸗ 
eſſante Scene kommt an die Reihe, Adrienne's Wan⸗ 
gen glühen, die Zuhörer waßten mit Spannung auf 
das berühmte „Tout ou rien“, der Souffleur liſpelt 
ſchon: „Tout ou rien“ — Adrienne aber, den Blick 
feſt auf die Loge heftend, in welcher Herr Z. ſitzt, 
ſchleudert dieſem mit dem ganzen Pathos einer fran⸗ 
zöſiſchen Riſtori ein: „Cent mille franes ou — 
rien“ in's Antlitz. Jetzt wurde es Licht! Am näch⸗ 
ſten Morgen überbrachte der Intendant des Herrn 
3. Adrienne die Aufforderung, fein Haus gefälligſt 
zu räumen und zu gleicher Zeit vegab ſich Hr. Z. in 
Begleitung feiner „intimes“ zu einer ftadtbefannten, 
durchaus nicht prätentiöfen Dame, um ihr in des 
monſtrativer Weiſe hunderttauſend Francs als Ge⸗ 
ſchenk einzuhändigen. Herr Z. iſt jetzt der Löwe des 
Tages; Adrienne wird, wahrſcheinlich ſehr „tragiſch“ 
geſtimmt, in einer beſcheidenen Hotelwohnung dar⸗ 


Z., ein reicher, erſt ſeit Kurzem hier anſäſſiger Fran⸗ über nachdenken können, ob es paſſend war, den 
zoſe, beſchwor die Künſtlerin, ſich nicht den Unbe⸗ Schauplatz künſtleriſcher Triumphe zur Veröffent⸗ 


guemlichkeiten einer Hotelwohnung auszufegen und 
bot ihr zugleich ein prachtvoll eingerichtetes Haus 


nebſt Wagen und Pferden zu uneingeſchränkter Be⸗ 
nutzung an. Adrienne zögerte nicht lange; ſchnell 


lichung ihrer finanziellen Wünſche zu benützen und 

Kairo — Kairo iſt ganz zufrieden, denn es hat jetzt 

feine großen Feſte und fein kleines „Scandälchen.“ 
(N. fr. Pr.) 


{ebun verfteigert und das Urtheil über 
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eiſe Verlobung mit Frau Wittwe 


Mihtair-Examina. 


Struß, geb. Claſſen, zu Nickelswalde 
Vorber. für Of flzier-, Fähnrichs-, 


eige ich hiermit ſtatt jeder beſonderen Mels 2 
ung an. Wilhelm Ott, 11 2 
FERNEN... — Ä Seecadetten-, Einj.-Freiw. Exa- 


Belanntmanung. Lebens⸗ u. Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf ä men, Reife für Prima etc. Gute 


Stiefel⸗Bazar 


Die unbekannten Verlierer der nach⸗ Erfolge, kurze Zeit. Pension gut. Auf- 


Der Schuh⸗ 
: 


5 | . 0 l 755 8 
— bezeichneten geborgenen ſeetriftigen f in Hamburg. 1 ens ee 2 2. 
a. — er . Se Beh Errichtet am 1. Februar 1848. Berlin, Schillstr. 2 22790) æ Herm. Lux. 
diahr ): zwölf alte Bohlen, 1 „Bormann S Jopengaſſe 23 
eines 910 e ein Ende x 2 Hauptmann a. D. 8 empfiehlt ſein 1220 ee Lager A 
aſtes, 5 Faden alte Troſſen, Unter Vorbehalt der ſpäteren definitiven Aufgabe theilen wir über den Stand ——— 8 von Herren-, Damens und Kinder: w 


ein Sch ffsanker nebſt Ende Kette, im unſerer Geſellſchaft vorläufig Folgendes mit: 


Omnibus 


Schuhwagren. Gummiſchuhe für 55 


December ej. a.: 1 fichten Rundholz, Ultimo 1872 waren in Kraft: Boo. & Damen u. K 
1 altes Schiffsſchwert; im Februar ca. 17000 Lebens⸗Verſicherungen mit ca. 28,000,000 i Herren, u. Kinder. Rof haar, 
1871: eine Eiſenſtange; Im April ej. a.: „ 340 Renten⸗ eden mit jäbrlicen . „ ‚000 E N r. Stargardt. 7 a e die ber 


1 alte eichene Schiffsplanke; im Die Einnahme in 1872 etrug: 


y * t dt ife d s 
März ej. a: 1 liefern Rundbolz; im An Prämien „858,000 een e eee e 


h ſtellungen werden 
buütum biermit die ergebene Anzeige, daß ich Veſtelnn prompt und 


ſchnell ausgeführt. 


. 11 . 

en ah ee r Todesfälle en e „ 400 000 f ber Berftgung de, 7 — V Henben Heben. Fü B ei⸗B ſi 
TCC 

im Saen 31 ae Das Grund⸗apital der Geſellſch ae Er u, a age ER ro an: 2 neuf Role In een Tire These 10 
h |faze ai. Shdkane I lfeden ehe 
= ee Öctaber 1870:Yeine| f Ju Hupotielen . f 2 Bi a 12429000 Meier Prinz. eee 1 
. Bei Worbel im December 1870: Dei] 2 Darts auf Bolten der Geelfänlt e e. 800000 Für Künſtler. Gruͤtz⸗ od. Schrootmuͤhle 


Wegen Geſchäftsaufgabe verkaufe ich alle 
meine Formen zu Figuren, Vaſen, Poſta ⸗ 
menten, Conſolen, Ornamenten ꝛc. in gebr. 
Thon auszuführe ſehr billig. 

Heilsberg, Reg.⸗Bez. Königsberg. 


A. Krieger, 
Bildhauer. 


bei Neukrug im Herbſt 1870: zwei 
Rundbölzer und eine Mauerlatte; 


2 mit Roßwerkbetrieb wird zu kaufen geſucht. 
g. bei Brönbernau im Juli 1871: ein 
h 


Adreſſen unter 3124 find 1 
Ztg. abzugeben n der Exped. d. 


Eine Stadtmühle 


in Pommern mit 8 Gängen, 4 Cy!indern 
ſchönem Wohnhaus, Speicher, Stall augen. 60 


Proſpekte und Antrags ⸗ Papiere gratis in Danzig bei Herm. Gronau, 
Altſtaͤdt. Graben No. 69. 2 
Hamburg, den 1. Januar 1873. 


Die Direction. 
Mieth. Aug. Wm. Schmidt. 


eichener Balken 97 A. S.; 
» bei Junckeracker im December 1871: 
zwei Maue latten; 
* el im Mär; 1871: ein 
allen; 


alken; SSS ⁊ͤ v . Wieſen. blung 20 Mi 
k. bei Neufabrwofler im April 1872: ein g 5 „5 N der * r 
Stück fihten Holz gez. C. F. 1260; nu ertroffen tens Verkauf 
— zataelerbent ihre Anſprüche auf dieſeſ m; 7 88 eee Ka 9 — der 2 5 Umgegend : 3 Wiejens Ver auf. 
ur _ 5 ie ergebene eige, daß ich das ſeit langen Jahren beſteben de Hotel des Herrn llen üb ben Erfolge d 4 2 
am 15. März 1873, Froſt käuflich 71 9 iu A habe. Indem ich — en en Publikum er en 3 Wieſen Goßes — —— 
— a 


Vormittags II Ubr, 
ror Herrn Secretair Siewert in unſerem 
Gerichts hauſe angeſetzten Termine anzu: 


das meinem Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf zu übertragen, ſoll 
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, die Speiſen auf das billigſte und beſte, die 
Zimmer (der jetzigen Zeit angemeſſen) auf das elegantefte einzurichten und em⸗ 
pfehle mich dem geehrten Publikum ergebenſt. 

Mewe in Weſtpr., im Februar 1873. 


an der Chauſſee, ‘ 
kauft ee n 


Th. Kleemann, Brodbänt 
Ein Grundſtück Hotel Den 
verb, i v. Betriebe, wan. J. Hakdegen. 


amerikaniſchen 
Barterzeugungspomade, 


durch welche in einigen Wochen ein 


— — J. Formell, Bible ‚Sounre. und Backeubart er (& ine Fu ch 8 if te, 
Danzig, den 28. Januar 1873. Beſitzer des Deutſchen Haufes. Die erzielten glänzenden Erfolge wer⸗ ei 5, 
Königl. Commerz⸗ u. Admirali⸗ 1 a ia carte (6139) Üben das debe "Beugnis für Die meiere| end, Kehl Borhabifäen Graben N. 09 Ham 


end, ſteht Vorſtädiſchen Graben No. 65 zum 
erkauf. 


2 fernfette Kühe ſtehen 
zur ſofortigen Abnahme 
in Bieſterfelde pr. Dir⸗ 
ſchan. I. Voigt. 
a ede Modewaaren⸗Geſchäft in 


Breslau werden zum ſofortigen Antritt 
p. pr. 1. April cr. tüchtige 4 
ae Ey gefuht 8 
olche, die in der Möbelſtoff⸗ 
1 — im ek ar 
utinirt ſi 
Ante berndſt gt . werden in ere 


eldungen werden dur i 

diefer Zeitung unter 3017 Dien n 
Ein Hamburger Kaufmann wünſcht die 
Vertretung eines leiſtangsfähigen Dans 
ziger Holzgeſchäfts zu übernehmen. — 
Derſelbe kennt den Artikel und iſt mit den 
größeren Hamburger Holzhändlern verſönlich 
bekannt; beſitzt auch ausgebreitete Conn en 
in England für den Artikel, würde daher 
größere Abſchlüſſe in Aus ſicht ſtellen können. 
75 Offecten aa de ** 592 befördert die 
nuoncen⸗ ve u von * 
ſtein & Vogler in Hamburg. en 


Eine erfahr. Erzieherin 
die in den Wiflerfhaften, den neueren Syria 
chen und in der Muſik unterrichtet, wünſche 
ich für meine 12 jabrige Tochter vom 1. April 
5 ab zu n r ge abe ub zeldung oder 

dun er e W 
Ein 2 en a dar erbeten. 
Burckhardt, Gutsb' ſiger. 
in gebildeter anſtandiger junger Mann 
wird gu 9 6 5 56 h. fn des hier 
vacanten * aſts⸗ teſp. Amts 
Fin sn at En ſchreider⸗ 
ewerber m höner Hanbſchrift 
welche ſchon in einem größeren Wirbfaafee 
reip. Polizei⸗Amt gearbeitet haben, wollen 
ſich melden beim 
Dominium Adl. Brinsk, 
ek per Lautenburg Weſtpr. 
anſt. Wirth., v. gutem Aeußern u. 


Empfehlung ſein. 
Preis einer Büchſe 15 4 


Generale Depot 
Louis F. Lange i. Gotha. 


Alleinverkauf bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


Waldwoll⸗Watte, 


das bewährteſte Mittel gegen Gicht u. Rheu 
matismus. bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der Börſe. 


wu Zur Wilde BE 
t 
beſte grüne Seite zillan, Scheelfeife, 
beſte trockene Talgſei fe, kryſtall firte Soda, 
Gallſeife, feinſte Strahlen ⸗ Stärke, ſeinſte 
1 Uultramarinblan in Pulver 
und Kugeln. 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-ä-vis der Börfe. 
Reinigungs⸗Cryſtall, 
das Paquet 1 Br. 0 wieder auf Lager bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis ber Börſe. 
A Is wahrer Hausſchatz und faſt unent 
behrlich in jeder Familie wird 


Dr. Riemann's 
präparirter Rettigſaft, 


allerbeſtes Hausmittel bei allen ka⸗ 
tarrhaliſchen Beſchwerden, beſtens em⸗ 
pfohlen und iſt derſelbe allein nur unver 
fälſchtl a Flaſche 123, 74 und 5 Fr zu haben 
in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis bei Börſe. 


* ord. Eltern empf. z. I. März eine J. die 


Dr. Riemann 8 Rurbenium Mehr. u. eine f. Werder J. Har degen. 


i übneraugen, | 2. 57 7 
e de J Aae 2 fle e, ge zul al 
5, 5%, 1. Pac die Niederlage von Toiletter | fandige Stellen 3. 2. Apel 3 2 fte 


Artikeln, Parfümerſen und Seifen von f sn ZA J Harde, 
u tüchtiger Bureaubea 
bert Neumann, & eine gute Stelle — rn 


ür mein Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine beiden Henaſte, Leonardo u. Moon, 8 


ich zwei Lehrlinge. 
deden von jetzt ab fremde Stuten. B. Blumenthal, 
Dau 


Schleſiertag. 


täts⸗Collegium. 


Nolhwendige Subhaftation. |$ 


Das zum zn des Rentiers Jacob 

Warnke gebörige Grundſtück Mewe No. 91 

der Hypothelenbuche ſoll 

am 22. Februar 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 

an der biefigen Gerichtsſtelle auf den Antrag 

der Erben zum Zwecke der Auseinander⸗ 


Ertheilung des Zuſchlags 
am 24. Februar 1873, 
Wittags 12 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

3 beträgt das Geſammtmaß der der 


2 A 


| 

9 

x 0 5 \ 9 

J. Paul Liebe, Apotheker und Chemiker, | 


chemiſche Fabrik, Dresden, 


5 empfiehlt ſeine Fabrikate: au 
Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form, 


Extract der Liebig’schen Suppe), Ersatz mittel für Muttermilch, 
ahrertrakt für Kinder und . 1 harte a we 12 155 8 5 
= ungegohren und concentrirt, conform der D. 
Reines Malzextract, Reldapharmacopee, bewährt bei Skrophuloſe 
der Kinder als Erſatz des Leberthraus, ebenſo bei Huſten, Heiſerkeit, überhaupt 
leichteren Bruſt⸗, Hals: und Lungenleiden. 1 Flacon a 280,0 10 Gr $ 


n san 49 
Malzextraet mit Eisen, Sede banden, Bale. Nen. ( 
valescenz u. ſ. w. Flacon a 280,0 12 Sgr. A \ 
Malzextraet mit Chinin und Eisen deli Oden 5 
gleichzeitig nährend und kräftigend wirkend. Flacon a 280,0 125 . 1 
P inwein (Verdauungeflöſſigkeit), conform der D. Reſchspharmacopoe, 
) eps concentrirte, haltbare Löſung von Pepſin. Dieſer angenehm ) 
J ſchmeckende Wein erſetzt bei mangelnder oder geſtörter Verdauung die fehlende 
1 Magenflüſſigkeit und befeitigt bei conſequentem Gebrauch jede Verdauungs⸗ 
5 ſtörung. Flacon a 150,0 15 87 
ISSSSSSSS3S333535BESSS.S3g 3 335% 


WW ileptische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Louisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Amerikaniſche Grasmähmaſchine 
Excelsior 
bon J. F. Seiberling Co. in Akron, D.-Ber. S., America. 


Nach Ausſage der Akademien zu Halle, Poppelsdorf und Hohenheim die beſten 
ihrer Art. Dieſelben können auch durch Verbindung mit einem Gekreidemähapparat und 
Ablage als ausgezeichnete Getreidemabmaſchinen benutzt werden. Wegen Ankauf, Circus 


laren und Zeugniſſen wende man ſich an 
Paul Giff horn, 


General⸗Agent in Braunſchweig. 
Um baldige Beſtellung wird gebeten, damit dieſelben rechtzeitig ausgeführt werden können. 


Are; d 
welchem das Grundstück z 1 
veranlagt worden, 20,49 ; der j 
Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 148 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angebende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale eingeſehen 


werden. 
Alle za ven welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 
eforbert, dieſelben zur Vermeidung der 
Pracluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


mine anzumelden. 
ewe, den 30. December 1872. 


M 
Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion J. 
Der Subhaſtationsrichter. (1423) 


Koͤln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn⸗ Sei ellſchaft. 


eignet haben. 
Routine in Correſpondenz und Buchfüh⸗ 
rung iſt erwünſcht. 8 

ualifichrte Bewerber, welche völl'g geſund 
und unverheirathet ſind, ihrer Militärpflicht 


bereits genügt daben oder von leßterer „„ [P „ 1: decken. bei M 
efinitiv befreit find, wollen ſich unter Ein⸗ t Inſel⸗Küche bei Mewe. a 10. d. M, Abends 7 N 
Er 26 babe un Denn Schwe Bertigarten. 3 uchtvie 0 -Auc ion . Heubner, |" Söwenfhloh. gz. 
owie eines Ges x a 8 Rn 
ſchriftlich an uns wenden. Die Herren Ormond & Co. in Vevey u Mil ewken f tt — — — emen Unterſtü 6 — 
1873, i aben mir ein Lager ihrer 19 fette Arm ungs⸗Verein. 
sag 3 — ee Aber eben, von . bei Bde Weftprenfen, Ochſen Am Mittwoch den 5. Februar er, Nach⸗ 


mittags, finden die Bezirk⸗ſitzungen ftatt, 
Der Vorſtand. 


um Verkauf im Domi 8: 


Et — 


raeste Kür der | unter anderen folgende Marken ihrer vorzüg“ den 13. März c. v. 11 Uhr an. 
8 ant., lichen Qualität wegen empfeble: Zum Verlauf ſommen 13, Bullen, 11 


5 leibsleiden Veveylongs Qual. superieure 18 N Färſen (Amſterdamer Race), 50 Schweine. . 2 d » 
Bern pn 8 1 verde. „ 18 „ Wente vom 20. Februar auf Verlangen. 4 6 je General⸗Verſammlung. 
Heilbrunn in Berlin, Jerusa- ne re agen ſiehen Bahnhof Ererwindt bereit. 160 2 1 13 Auf Grund des 811 des Statuts wer⸗ 
lemerstranse 27. o Fournier. 8 den die Actionalre der Mewer Eredit⸗Geſell⸗ 
rn —— Cigares Ormond 13} „ nn =, 05 zur ordentlichen General⸗Verſammlung 


„„ n Hall Rovenhagen. Leckhonig, 


Huss der Harnorgane. Erfolg Auction in Schönſee. feinfte Waare, in kleinen Gebinden empf. 


gurentir. Dr. Druschke, Berlin, 5 
Montag, den 17. Februar c., von 9 Uhr Alexander Wieck, 


Sebastianstr, 39. 
r. Hellbrunn in Berlin, Jerues- 
lemerstrasse 27, Speeialarzt, heilt] Morgens ab, werde ich durch öffentliche Lonagarten 87. 
brieflich Syphilis, Geschlechts- u.] Auction 2 — gleich baare Bezahlung an] — „„ 
Hautkrankheiten in allen Formen] den Meiſtbſetenden verkaufen: 5 Pferde, Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
und Graden auf die sicherste:u. mil- 5 Kübe, 2 Bullen, 1 Hockling, 3 Schweine, heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
1 Kaſtenwagen, 1 Arbeſtswagen, 4 Schlitten, Hautkrankheiten in der kürzesten 
Geſchlre, Acker⸗ und Wirthſchaſtsgeräthe] Frist und garantirt selbst in den hart- 


Sonnabend, den 8. Februar 1873, 
Nachmittags 3 Ubr, 
10 Wilſch Local hiermit ergebenſt einge⸗ 
en. 


Tagesordnung. 
1. Die nach § 15 des Statuts ad 1, 2 u. 
4 zu erledigenden Gegenstände. 
2. Wahl zweier Repiſoren pro 1873. 
Mewe, den 1. Februar 1873. 


Mewer Credit ⸗Geſellſchaft. 


in Roſainen bei Marienwerder 


Montag, den 10. Februar 
25 pig ! Uhr, : 


50 Stück Vollblut Ram: 


este Weise. 


de 
e in der italienifchen Buch» 


i g d 2 Kähne. näckigsten Fällen für gründliche i 8 Luedecke. 
in uns Ta e 5 4 = ssb, „e ern 1 von BU. 4 hr. 1 bouillet⸗Bock 8 Redartion m Verlag von 
von * * 7 7 N 
ee. Fiälte wol, rb. ele, Gnoyke. age bete Richter. k. bee d. Dan 


